
Sammlung köhler-osbahr
Vor rund 60 Jahren erwarb das Duisburger Ehe-
paar Dr. Herbert W. Köhler und Ingeborg Köhler, 
geborene Osbahr, die ersten antiken Objekte für 
ihre später immer größere werdende Sammlung 
von antiken Kunst- und Gebrauchsgegenständen 
aus aller Welt. In relativ kurzer Zeit wurde aus 
der anfänglich kleinen Sammlung ohne genauen 
Schwerpunkt eine der größten Sammlungen 
Nordrhein-Westfalens.

Heute befinden sich über 1300 Kunst- und 
Gebrauchsgegenstände, viele hundert Schmuck-
stücke und an die 70.000 Zahlungsmittel in 
der Sammlung, in der nach ihrem Wunsch alle 
„Hochkulturen“ der Welt vertreten sein sollten. 

Zu einem mehr oder weniger übergeordneten 
Thema wurde im Laufe der Zeit das „Antlitz des 
Menschen“, das sich zwar gut in der Sammlung 
wiederfinden lässt, aber nicht generell verpflich-
tend gesehen werden muss. Die Plastiken, 
Gefäße und Schmuckstücke der Sammlung 
zeigen den Alltag in der Geschichte, die Ge-
sichter der Menschen in all ihrer Vielfalt, wäh-
rend die Münzen sowohl die wirtschaftlichen als 
auch die politischen Ereignisse ihrer Zeit 
vergegenwärtigen. Jedes Stück der Ausstellung 
erzählt seine eigene spannende Geschichte. 

Die Sammlungsbestände lassen sich in folgende 
fünf große Bereiche gliedern:
1. Münzen/Zahlungsmittel
2. Schmuck
3. Antike Kunst- und Gebrauchsobjekte
4. Ostasiatika
5. Altamerika

Innerhalb der numismatischen Bestände liegen 
die Schwerpunkte bei „Griechenland“, „Rom“, 
„Byzanz“, „Südostasien“, „Indien“ und „China“.
Als herausragende Einzelbestände sind die 
Münzen von „Anemurion“, die „Siamesischen 
Porzellantoken, der „Schmuck“ und seit 2010 
„Altamerikanische Keramik“ zu nennen.

SiameSiSche 
Porzellantoken
Vom Spielgeld zum kleingeld

3. Juni 2012 – 30. September 2012 

eine aUSStellUnG DeS kUltUr- UnD StaDthiStoriScheS 

mUSeUm DUiSBUrG UnD Der kÖhler-oSBahr-StiFtUnG 

zUr FÖrDerUnG Von kUnSt UnD WiSSenSchaFt

Porzellantoken mit karikiertem Kopf eines Chinesen mit Hut, 
Rs. Wertzeichen „Yü-Ch’ien“ = „Jade-Ch’ien“ 

Kontakt Sammlung Köhler-Osbahr
Kultur- und Stadthistorisches Museum Duisburg
Ralf H. Althoff M.A.
Johannes-Corputius-Platz 1
47051 Duisburg
Tel. (02 03) 2 83 26 47
Fax (02 03) 2 83 56 80
Mail: r.althoff@stadt-duisburg.de
www.stadtmuseum-duisburg.de

Kontakt Köhler-Osbahr-Stiftung
zur Förderung von Kunst und Wissenschaft
Brigitte Findeisen
Sohnstraße 65
40237 Düsseldorf
Tel. (02 11) 6 70 71 68
Fax (02 11) 6 70 71 60
Mail: info@koehler-osbahr-stiftung.de
www.koehler-osbahr-stiftung.de

Das Ehepaar Köhler, Anfang der 90er Jahre E
IN

L
A

D
U

N
G

S
IA

M
E

S
IS

C
H

E
 P

O
R

Z
E

L
L

A
N

T
O

K
E

N

Blick in die Dauerausstellung

zur eröffnung der ausstellung

SiameSiSche 
Porzellantoken
Vom Spielgeld zum kleingeld

laden wir Sie und Ihre Freunde am

Sonntag, den 3. Juni 2012,
um 11.00 Uhr,

in die Sammlung Köhler-Osbahr
im Kultur- und Stadthistorischen Museum

sehr herzlich ein.

Begrüßung
Karl Janssen

Dezernent für Familie, Bildung, Kultur

einführung
Ralf H. Althoff M.A. 

Stellvertretender Museumsdirektor 
im Kultur- und Stadthistorischen Museum Duisburg

– Sammlung Köhler-Osbahr –

Anschließend bitten wir Sie, 
gestärkt mit Getränken und 

thailändisch-chinesischen Köstlichkeiten, 
zur Ausstellungsbesichtigung.

kultur- und Stadthistorisches museum Duisburg

Kakao-Gefäß, Maya, 
Spätklassik (600 – 800 n. Chr.)



SiameSiSche Porzellantoken  
Vom Spielgeld zum kleingeld  

Token sind geldähnliche Marken, die von Privat- 
personen ausgegeben werden und zumeist nur 
für einen engen Zirkulationsbereich gedacht 
sind. Ausgestellt werden solche Token aus 
Porzellan, die in Siam (Thailand) benutzt wurden.

Die Ausstellung und der Katalogband sind auf 
der Grundlage eines 3300 Stücke umfassenden 
Bestandes von Token, zumeist Porzellantoken aus
Siam in der Sammlung Köhler-Osbahr, entstan-
den. Glücklicherweise konnte der ursprüngliche 
Bestand von 2300 Stücken vor einigen Jahren 
noch mit den 1000 Stücken aus der ehemaligen 
Sammlung Scheuch erweitert werden, womit eine 
der größten Tokensammlungen Europas entstan-
den ist. Mit Hilfe von Wissenschaftlern, Überset-
zern und Sammlern ist auch ein Bestandskatalog 
erarbeitet und publiziert worden. 

Seit 1995 ist er der umfangreichste Katalog zu 
diesem doch recht exotischen Thema geblieben. 
Ein Teil der Faszination für dieses Sammelgebiet 
geht sicher auch von dem ungewöhnlichen 
Material „Porzellan“ aus, doch mehr noch von der 
reichen Formen- und Farbenvielfalt, die diese 
Token zeigen. Und natürlich von dem exotisch-
unheimlichen Flair, hervorgerufen durch allerlei 
Geschichten rund um das verruchte Spielen  

mit Geldeinsätzen in „Opiumhöhlen“ und der 
vermeintlichen Benutzung der Token als Bordell-
marken.

Siamesische Porzellantoken
Die ersten Siamesischen Token entstanden ca. 
1760 und bestanden aus Lack, später folgten 
Kaurischneckenimitationen aus Blei und andere 
Metalltoken, Token aus Glas und Token aus Ton. 
Erst ab 1821 setzten sich die typischen Porzellan-
token durch, die aber im Gegensatz zu ihren Vor- 
läufern aus anderen Materialien nun nicht mehr 
vor Ort, d.h. in Siam, hergestellt, sondern aus 
China eingeführt wurden. Sie dienten den vielen 
in Siam eingewanderten Chinesen als Spielgeld in 
den „Hongs“ (Spielhäusern), die sich hauptsäch-
lich in Bangkok befanden. Die Token sind demnach
mit den „Chips“ heutiger Casinos vergleichbar. 
Gespielt wurde z.T. nur auf Bastmatten auf dem 
Fußboden. Es handelt sich dabei um Schätzspiele,
„Fantan“ („schnelle Spiele“), die z.T. mit dem 
sogenannten „Hütchenspiel“ (unter  welchem 
Hütchen liegt die Erbse?) zu vergleichen sind.

Gespielt wurde um sehr geringe Einsätze in den 
Hauptwerten von einem „Salung/Ch’ien“, einem 
„Fuang/Fang“ oder einem „Songpei/Sung P’ai“ 
(jeweils siam.-chin. Wertbezeichnung), die nur
1/4, 1/8 und 1/16 eines Tikals (siam. Kugelmünzen
aus Silber zu ca. 15,3 g) entsprachen. Diese Wert- 
gleichstellung mit den gängigen siamesischen 
Münzen hatte zur Folge, dass die Token in Zeiten 
großer Kleingeldknappheit nach 1850 in den 
öffentlichen Zahlungsverkehr gelangten. 

Ralf Althoff (Bearb.), Stefanie 
Lux (Übersetzung), Zhang 
Jianguo (Chin. Schriftzeichen): 
Sammlung Köhler-Osbahr. Bd. 
II/3, Vormünzliche Zahlungs-
mittel und Außergewöhnliche
Geldformen – Siamesische 
Porzellantoken (Zweisprachig, 
Deutsch-Englisch). 
Hrsg. Stadt Duisburg, Kultur-
u. Stadthistorisches Museum 
Duisburg, Duisburg 1995. 
331 S., farbig bebildert, 
ISBN 3-89279-513-42 

Weil die Token in den Spielhäusern wieder gegen 
Silbergeld eingetauscht werden konnten, war die 
Verwendung als Kleingeldersatz unproblematisch.

Ab 1875 durften keine Porzellantoken mehr 
herausgegeben werden, die noch vorhandenen 
Stücke liefen aber z.T. noch lange (bis ca. 1917)  
um. Aus Profitgier der Spielhauspächter oder 
aber aus Gründen des Fälschungsschutzes wur- 
den die Token immer wieder eingezogen und 
durch neue Serien ersetzt. Alle ca. 500 Spielhäu-
ser gaben eigene Token heraus, so dass uns 
heute ca. 10.000 verschiedene Typen überliefert 
sind. Jede neue Ausgabe wurde in Form und 
Farbe etwas komplizierter gestaltet, als die ein- 
gezogenen Stücke, so dass die jüngsten Stücke 
zumeist auch die schönsten sind. 

Die meisten Token tragen den Namen des aus- 
gebenden Spielhauses und den Wert, doch lässt 
sich auch ein weit gefächertes Spektrum von 
Bildmotiven festhalten. Alle Motive stehen in der 
alten chinesischen Tradition der glückbringen- 
den, erfolgversprechenden Symbolverwendung. 

Doppelmünzen-Token/Glücksmünze, Vs. Schriftzeichen „Ho-Hoh“ 
= „Geeinter Friede“ bzw. „Harmonie“, Rs. Wertzeichen „Ch’ien“

Doppelfisch-Token (Glückssymbol), Rs. Wertzeichen „Hung-
Ch’ien“ = „Glücks-Ch’ien“ (Rotes Ch’ien)

Ein komplizierter Würfelbecher aus Metall

Häufig sind Zwillingspärchen, Kopfdarstellungen, 
Fische, Fledermäuse, Papageien, Kraniche, Tiger, 
Drachen, Affen sowie die „Acht Kostbarkeiten des 
chinesischen Lebens“ und die „Acht buddhisti-
schen Symbole“ abgebildet. In der Ausstellung 
wird die Vielfalt der Materialien und Formen 
präsentiert, darüber hinaus auch außergewöhn-
lich seltene Begleitobjekte, z.B. Geldtruhen, 
Würfelbecher und Tokenformen. Für einige der 
außergewöhnlichen Exponate und Token gilt der 
Dank zwei privaten Sammlern, die diese freund-
licherweise für die Bereicherung der Ausstellung 
zur Verfügung stellen.

Token in Form einer Erdbeere, Rs. Schrift- und Wertzeichen  
„I-Ho“ = „Gerechtigkeit und Wunscherfüllung – ein Fang“

Token aus rotem Glas, Vs. Schriftzeichen „Ts’ai-Yüan Kuang-Chin“
= „Unerschöpflich große Geldquellen“, Rs. Wertzeichen „Ch’ien“

Geldtruhe

GPS-Koordinaten des Museums:
51.437054,6.761060.

STADT DUISBURG
Der Oberbürgermeister
Dezernat für Familie, Bildung, Kultur

KULTUR- UND
STADTHISTORISCHES MUSEUM
DUISBURG
Johannes-Corputius-Platz 1
47051 Duisburg (Nähe Rathaus)
Telefon 02 03 283 2640
Telefax 02 03 283 4352
ksm@stadt-duisburg.de
www.duisburg.de
www.stadtmuseum-duisburg.de

ÖFFNUNGSZEITEN
Di, Mi, Do, Sa 10 – 17 Uhr
Fr 10 – 14 Uhr
So 10 – 18 Uhr
Mo geschlossen
Sonderregelungen an Feiertagen

EINTRITTSPREISE
Erwachsene 4 E, ermäßigt 2 E
Gruppen p.P. 3 E
Führungen Di bis Fr 35 E
Sa und So 45 E

ANMELDUNG ZU FÜHRUNGEN
Telefon 02 03 283 2656 oder
ksm@stadt-duisburg.de

NEWSLETTER
Abonnement unter
www.stadtmuseum-duisburg.de

ANFAHRT ÖPNV
ab Duisburg Hbf mit der U-Bahn
Linie 901 Richtung Marxloh/Ruhrort
bis Haltestelle Rathaus Duisburg
von dort ca. 3 Minuten Fußweg

PARKPLÄTZE am Rathaus

3.6. bis 30.9.2012
SIAMESISCHE PORZELLANTOKEN – 
VOM SPIELGELD ZUM KLEINGELD

Mit rund 3.300 Stücken enthält die Sammlung
Köhler-Osbahr europaweit eine der größten

Kollektionen von Porzellantoken aus dem
alten Siam (Thailand). Diese geldähn-
 lichen Marken dienten als Spielgeld in
den chinesischen Spielhäusern, den so

genannten „Hongs“, die ab dem 18. Jahr-
hundert in Südostasien aufkamen und sehr

beliebt waren. Gespielt wurden hier einfache
Schätzspiele (chinesisch „Fantan“, deutsch „schnelle 
Spiele“), die ähnlich wie die heutigen „Hütchenspiele“ ab-
liefen (Unter welchem Hütchen liegt die Erbse?). 

Die ersten siamesischen Token entstanden um 1760 und
bestanden aus Lack, später folgten Kaurischnecken-Imita-
tionen aus Blei und andere Metalltoken, Token aus Glas
und Token aus Ton. Erst ab 1821 setzten sich die typischen
Porzellantoken durch, die aber im Gegensatz zu ihren Vor-
läufern aus anderen Materialien nun nicht mehr in Siam
hergestellt, sondern aus China eingeführt wurden. 

Zu diesem faszinierenden Bestand der Sammlung Köhler-
Osbahr wurde 1995 ein umfangreicher Bestandskatalog in
deutscher und englischer Sprache herausgegeben.

STADT DUISBURG
Der Oberbürgermeister
Dezernat für Familie, Bildung, Kultur

KULTUR- UND 
STADTHISTORISCHES MUSEUM 
DUISBURG
Johannes-Corputius-Platz 1
47051 Duisburg (Nähe Rathaus)
Telefon 0203 283 2640
Telefax 0203 283 4352
ksm@stadt-duisburg.de
www.duisburg.de
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ÖFFNUNGSZEITEN
Di, Mi, Do, Sa 10-17 Uhr
Fr 10-14 Uhr, So 10-18 Uhr
Mo geschlossen
Sonderregelungen an Feiertagen

EINTRITTSPREISE
Erwachsene 4 €, ermäßigt 2 €
Gruppen p.P. 3 €
Führungen Di bis Fr 35 € 
Sa und So 45 € 

ANMELDUNG ZU FÜHRUNGEN
Telefon 0203 283 2656 oder 
ksm@stadt-duisburg.de

NEWSLETTER 
Abonnement unter 
www.stadtmuseum-duisburg.de

ANFAHRT ÖPNV
ab Duisburg Hbf mit der U-Bahn
Linie 901 Richtung Marxloh/Ruhrort
bis Haltestelle Rathaus Duisburg
von dort ca. 3 Minuten Fußweg

PARKPLÄTZE am Rathaus
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Duisburg,
die neue Geschichte
einer alten Stadt
Erzählt wird die Geschichte Duis-
burgs – von der Steinzeit bis zur 
Gegenwart. Im Mittelpunkt der Prä-
sentation stehen Menschen, die –
teilweise von weit her kommend –
die Stadt nachhaltig prägten und zu
ihrem geistigen und materiellen
Reichtum beigetragen haben.

Die Sammlung 
Köhler-Osbahr

Als Dauerleihgabe der Köhler-
Osbahr-Stiftung zur Förderung von
Kunst und Wissenschaft vermittelt
die Sammlung mit ihren etwa 500
antiken Kunstobjekten, mehreren
hundert Schmuckstücken und etwa
70.000 Münzen ein weites Spek-
trum der Kulturgeschichte.

2012

MAI
JUNI
JULI

AUGUST
Ausstellungen

Veranstaltungen
Führungen

Gerhard Mercator und der blaue Planet
Die Mercator-Schatzkammer in neuem Glanz

Gerhard Mercator war der erste exakte Illustrator eines
globalen Weltbildes. Seit seiner berühmten Weltkarte „ad
usum navigantium“ ist es möglich, auf sicherem Kurs
kreuz und quer über den Globus zu reisen – in unseren 

Tagen sogar bis in
das Weltall hinaus. 
Im 500. Geburts-
jahr Gerhard Mer-
cators erstrahlt die
Mercator-Samm-
lung in Duisburg in
neuem Glanz. 

Die Neupräsenta-
tion der Mercator-

Ausstellung konzentriert sich auf die kostbaren eigenen
Bestände und beleuchtet sie aus einer ungewohnten, uni-
versalen Perspektive. Der blaue Planet, die Erde aus dem
All betrachtet, ist Leitmotiv der neuen Ausstellung. Dieses
starke Bild würdigt die wahrlich globale Perspektive des
„Weltbeschreibers“ und stellt sein nachhaltigstes Werk,
die Weltkarte von 1569, in einen sehr aktuellen Kontext.

Das Museum bie-
tet ganzjährig ein
umfangre i ches  
Begleitprogramm,
darunter die Mer-
cator-Matinéen
mit Musik, Vorträ-
gen und Lesungen.

Duisburger Jahrbuch 2012
Schwerpunktthema Mercator
216 Seiten, reich bebildert, 15.90 €

Volker Herrmann: 
Der Kaiser kommt! Hafen, Markt und Stadt –
Duisburg im Mittelalter. 
Großformatiges Bilderbuch, 96 Seiten in Farbe, 18.00 €

Anne Ley-Schalles / Henrike Stecker 
Duisburg – Die neue Geschichte einer alten Stadt. 
Von der Steinzeit bis zur Gegenwart.
120 Seiten in Farbe, 12.80 €

Die Welt des Gerhard Mercator 
Karten, Atlanten und Globen aus Duisburg.
112 Seiten in Farbe, 12.80 €

Spielzeug-Geschichte(n) 
125 Jahre Roskothen.
96 Seiten in Farbe, 12.80 €

Michael A. Kanther / Marc Olejniczak 
Bomben auf Duisburg
Der Luftkrieg und die Stadt 1940 bis 1960.
96 Seiten, 9.80 €

Duisburg und seine Stadtteile
1000 Stücke aus der Stadtgeschichte.
96 Seiten in Farbe, 12.80 €

Besonders aktuell im 
Mercator-Jahr 2012:
Das Buch zur Duisburger 
Mercator-Sammlung 
im Kultur- und 
Stadthistorischen 
Museum!

Die Museumsreihe im Mercator-Verlag D A U E R A U S S T E L L U N G E N S O N D E R A U S S T E L L U N G E N

Schätze der 
Kosmographie
Die Duisburger Mercator-Sammlung
ist von herausragender Qualität und
internationaler Bedeutung. In der
neu gestalteten Schatzkammer
sind wichtige Werke Gerhard Merca-
tors im Original zu sehen: Landkarten,
der Erdglobus von 1541, der Him-
melsglobus von 1551 sowie der erste 
Atlas der Welt, der 1595 in Duisburg
erschienen ist.

Tipp! Vom 9. März bis 3. Juni 2012
zeigt das Museum für Kunst und 
Kulturgeschichte in Dortmund:  
Vom Weltbild der Renaissance 
zum Kartenbild der Moderne

Alle städtischen Veranstaltungen rund um das Thema Mercator finden Sie
auf www.gerhard-mercator.de 

Die Mercator-Ausstellungen 
wurden großzügig unterstützt durch:
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Ralf H. Althoff
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Rüdiger Eichholtz / Kornelia Kerth-Jahn
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Rüdiger Eichholtz / Kornelia Kerth-Jahn
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S LO
B D

ER TO
RH

EIT 
Lesung aus dem

 bedeutenden W
erk des Erasm

us von Rotterdam
Rupert Seidl / Duisburg

Zum
 M

ARIN
A-M

ARKT: Zeitreise in die Vergangenheit
M

ERCATO
RS W

ELTM
EERE

Schablonendruck m
it M

otiven aus der berühm
ten W

eltkarte
Rüdiger Eichholtz / Andreas Baschek / M

artina Schröder

M
ERCATO

RS W
ELTM

EERE 
Schablonendruck m

it M
otiven aus der berühm

ten W
eltkarte

Andreas Baschek / M
artina Schröder

M
ERCATO

RS W
ELTM

EERE
Schablonendruck m

it M
otiven aus der berühm

ten W
eltkarte

Andreas Baschek / M
artina Schröder

SPU
REN

SU
CH

E M
ERCATO

R
Fam

ilienführung rund um
 das Rathaus und im

 M
useum

Frank Sw
itala als G

erhard M
ercator

Zum
 M

ARIN
A-M

ARKT: Zeitreise in die Vergangenheit
SO

N
N

E, M
O

N
D

 U
N

D
 STERN

E
Haus der kleinen Forscher –

Experim
entierw

erkstatt 
rund um

 unser Sonnensystem
...

Team
 der Sternw

arte Bochum

Vorschau SEPTEM
BER 

M
A

I
Sa 5.5.
11 bis 17 U

hr

So 6.5.
11 bis 14 U

hr

So 6.5.
15 U

hr

Sa 12.5.
8 U

hr

So 13.5.
11 U

hr

So 13.5.
12 bis 16 U

hr

Do 17.5.
10 U

hr

So 20.5.
15 U

hr

So 27.5.
15 U

hr

Fr 1.6.
17 U

hr

Sa 2.6.
9 bis 18 U

hr

So 3.6.
11 U

hr

Do 7.6.
15 U

hr

So 10.6.
12 bis 16 U

hr

16./17.6.
12 bis 17 U

hr

So 17.6.
11 U

hr

23/24.6.
12 bis 17 U

hr

Sa 30.6.
18 bis 2 U

hr

So 1.7.
11 U

hr

So 8.7.
12 bis 16 U

hr

M
i 11.7.

15 bis 17 U
hr

M
i 18.7.

15 bis 17 U
hr

M
i 25.7.

15 bis 17 U
hr

M
i 1.8.

15 bis 17 U
hr

M
i 8.8. 

15 bis 17 U
hr

So 12.8.
12 bis 16 U

hr

M
i 15.8.

15 bis 17 U
hr

So 19.8.
15.30 U

hr

So 26.8.
11 U

hr

So 9.9.
12 bis 16 U

hr

A
m

 1. M
ai ist das M

useum
 geöffnet!

SO
M

M
ERFERIEN

 9.7. bis  21.8.2012
Jeden M

ittw
och Fam

ilienprogram
m

, Treffpunkt M
useum

sfoyer

16. bis 24.6. A
BG

EFA
H

REN
!

Kinderkulturfestival am
 Innenhafen

Eintritt zu den M
ERCATO

R-M
ATIN

ÉEN
5 € inkl. G

etränk und Ausstellungsbesuch. 
Zu allen M

ARIN
A-M

ÄRKTEN
 ist das 

M
ERCATO

RCAFÈ
geöffnet!

JU
L

I

Cy
an
Ma
ge
nt
a
Ye
ll
ow

Bl
ac
k

76
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 Z
um
 U
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